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Max Eitingon über Anna O. 

Herausgegeben und eingeleitet von Albrecht Hirschmüller 

Einleitung 

Max Eitingon, „unter den Führungsfiguren der frühen Psychoanalyse 
[...] der unbekannteste"1, ist 1881 in Mohilew, Rußland, geboren.2 Die 
Familie zog nach Buczacz, Galizien, um und lebte ab 1893 in Leipzig. Max 
studierte in Leipzig, Halle und Marburg an der philosophischen Fakultät 
und ab 1902 Medizin in Heidelberg, Marburg und Zürich. Am Burghölzli 
bei Bleuler, Jung und Abraham kam er 1905 mit der Psychoanalyse in 
Kontakt und begeisterte sich für sie. 1907 besuchte er Freud für zwei 
Wochen in Wien. Im September 1909 promovierte er mit einer Studie 
„über die Wirkung des Anfalls auf die Assoziationen der Epileptischen" 
zum Dr. med.3 Dann reiste er wieder zu Freud, um sich weiter in der 
Psychoanalyse auszubilden. Bei abendlichen Spaziergängen zweimal in 
der Woche gab es analytische Gespräche, die sogenannte „erste Lehrana-
lyse"4. Um den 13. November verließ er Wien, um in Berlin seine Spezial-
ausbildung fortzusetzen.5 

Aus der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg gibt es nur wenige kurze 
Veröffentlichungen Eitingons, die sich Themen aus Philosophie und Lite-
ratur widmen.6 Klinisches Material ist bisher von ihm aus jener Zeit nicht 
bekannt. Seine Haltung zur Theorie und Technik der Psychoanalyse 

1 Schröter (1998); ich danke Michael Schröter, dem Herausgeber der Freud-Eitingon-
Korrespondenz, daß er mir sein Manuskript zur Verfügung gestellt hat, außerdem für 
seine präzise kritische Stellungnahme und für zahlreiche wertvolle Hinweise. 

2 Zur Biographie Eitingons siehe Neiser (1978). 
3 Eitingon (1909). 
4 Jones (1962), Bd. 2, 48. 
5 Freud an Ferenczi, 10. Nov. 1909 (1992 g, 166). 
6 Neiser, I.e., 69. 
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bleibt gegenüber seinen organisatorischen Fähigkeiten und seiner Gene-
rosität im Dunkel. Wir wissen nur, daß Freud ihn gegenüber Ferenczi 
lobend erwähnt: „Er erweist sich da [bei seiner Analyse] und in den 
Mittwochsdiskussionen als sehr intelligent und sattelfest."7 

Umso mehr ist es ein Glücksfall, daß nun ein Text Eitingons aus jener 
Zeit aufgetaucht ist. Im Nachlaß von Erich Gumbel, dem Direktor des 
Max-Eitingon-Instituts in Jerusalem, fand sich ein von ihm sorgfältig 
aufbewahrtes Typoskript folgenden Titels: „Dr. Max Eitingon: Anna O. 
(Breuer) in psychoanalytischer Betrachtung."* Das Titelblatt ist datiert: 
„Wien X. 1909", das Schriftstück besteht außer dem Titelblatt aus 15 
maschinengeschriebenen Seiten auf Durchschlagpapier mit eigenhändi-
gen Korrekturen Eitingons in schwarzer Tinte. Die Blätter im Format 27 
x 22 cm sind mit einem festen Umschlag versehen und mit Klammern 
zusammengeheftet, offensichtlich in wenigen Exemplaren hergestellt und 
verteilt. Die Korrekturen sind sorgfältig ausgeführt, jedoch sind bloße 
Tipp- und Rechtschreibfehler nicht immer verbessert. 

Der Text ist sofort als Vortragsmanuskript zu erkennen. Wo in Wien -
nimmt man die Datierung ernst - könnte Eitingon einen solchen Text 
vorgetragen haben?8 Die Mittwochsgesellschaft kommt nicht in Frage. 
Während der Anwesenheit Eitingons in Wien fanden Sitzungen am 12., 
20. und 27. Oktober und am 3. und 10. November statt. Eitingon war 
außer bei der 3. Sitzung als Gast anwesend und beteiligte sich an den 
Diskussionen, trug jedoch nicht selbst vor.9 Ein öffentlicher Vortrag 
scheidet aus, denn der Text wendet sich eindeutig an Hörer mit psycho-
analytischen Vorkenntnissen. Einen Hinweis finden wir in einem Brief 
Freuds an Karl Abraham vom 23. Nov. 1909: „Meine Vorlesung halte ich 
jetzt als Seminar ab und werde nächstens eine Ihrer Arbeiten referieren 

* Frau Lidia Gumbel, Jerusalem, ist außerordentlich für die persönliche Übergabe des 
Typoskripts an Elisabeth und F.-W. Eickhoff zu danken. Dr. Erich und Lidia Gumbel 
haben der Familie Eitingon sehr nahegestanden. 

7 Freud an Ferenczi, 22. Okt. (1909), 150. 
8 Mit den anschließenden Überlegungen folge ich einem Vorschlag von Michael Schröter. 
9 Protokolle der Wiener Psychoanalytischen Vereinigung Bd. 2 (1977), 248-296. 
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und besprechen lassen, wahrscheinlich die Differenzen zwischen Hyste-
rie und Dementia Praecox."10 

Freud hatte für das Wintersemester 1909/10 angekündigt: „Vorträge 
über Neurosenlehre und Psychotherapie, zweistündig, Samstag 7-9 Uhr 
(nur gegen persönliche Anmeldung); Allgemeines Krankenhaus, Hörsaal 
der Psychiatrischen Klinik (Honorar 10 K[ronen])."n Es hatten sich 20 
Hörer eingeschrieben, von denen sich die Hälfte am Ende von Freud 
abtestieren ließ.12 Außerdem ließ Freud wie stets einzelne Gäste zu. Einer 
davon war offenbar Eitingon,13 und Freud stellte ihm die Aufgabe, über 
die Ur-Patientin der Psychoanalyse zu referieren. Das Thema lag wohl 
nahe, weil Freud selbst gerade mit der Niederschrift seiner „Fünf Vorle-
sungen" beschäftigt war,14 von denen die erste ganz dem berühmten Fall 
Breuers gewidmet ist,15 und weil einige Monate vorher die zweite Auflage 
der „Studien" erschienen war.16 Im Vorwort dazu hatte Freud geschrie-
ben: „Auch weiß ich für jeden, der sich für die Entwicklung der Katharsis 
zur Psychoanalyse interessiert, keinen besseren Rat als den, mit den 
,Studien über Hysterie4 zu beginnen und so den Weg zu gehen, den ich 
selbst zurückgelegt habe."17 

Ein anderer Seminarteilnehmer gab offenbar eine Art Einführung in die 
Geschichte dieser Patientin und vielleicht in die „Studien über Hysterie", 
denn Eitingon bezieht sich auf einen „Vorredner" und „Korreferenten" 
und kannte dessen Manuskript. Wir wissen nicht, ob man öfter so verfuhr 
oder ob Eitingon als Gast nachträglich ins Programm genommen wurde. 
Wie nun löste Eitingon die ihm gestellte Aufgabe? Es wird deutlich, daß er 
über die Psychoanalyse und die Werke Freuds bestens informiert war. Er 

10 Freud (1965 a), 90. 
11 Gicklhorn u. Gicklhorn (1960), 154. 
12 I.e., Abb. 13 und 14. 
13 In der Freud-Eitingon-Korrespondenz befindet sich eine Visitenkarte Freuds mit dem 

Text: „Herr Dr. Eitingon/Winter 1909/10/Freud", wohl die Bestätigung der Zulassung 
als Gasthörer zu Freuds Kolleg (M. Schröter). 

14 An Ferenczi, 21.11.1909 (176); an Abraham, 23.11.1909 (89); an Hall, 21.11.1909 
(Rosenzweig 1992, 352). 

15 Freud (1910 a). 
16 Stud. Hyst., 325. 
17 I.e., 26. 
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